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Irak: Humanitäre Hilfe für extrem vulnerable intern 
vertriebene Familien 

Die Situation

Die Entwicklungen im Irak haben zu einer stetigen 
Flüchtlingswelle in den vermeintlich sicheren Norden 
des Landes geführt. Viele der vertriebenen Familien 
leben dort unter schwierigsten Bedingungen. Sie haben 
auf der Flucht ihr Hab und Gut zurücklassen müssen. 
Unterkunftsmöglichkeiten als auch Ressourcen sind 
knapp. Die wenigsten finden Arbeit und der knappe 
Wohnraum ist überteuert. Von der staatlichen 
Nahrungsmittelzuteilung sind sie nach dem Verlassen 
ihrer Heimatgemeinden ausgeschlossen. Auch bleibt 
der Zugang zu einer angemessenen 
Gesundheitsversorgung den meisten verwehrt.

Laut der International Organisation for Migration (IOM, 
Stand: Juni 2011) wird von ca. 1,9 Millionen 
Inlandsvertriebenen ausgegangen. Dabei ist der Anteil 
von christlichen Familien überproportional hoch im 
Vergleich zur Gesamtbevölkerung. Vor allem Frauen, 
Kinder und alte Menschen fliehen nördlich in die 
Gebiete Erbil und in die Nineweh Ebene.

Das Projekt

Ziel des Projekts ist es, ein Mindestmaß an Selbstversorgung für 1. 500 intern Vertriebene in den Regionen 
Mosul und Zakho im Nordirak zu gewährleisten. Hierfür erhalten die betroffenen Menschen 
Haushaltsutensilien, Grundnahrungsmittel und sanitäre Hilfsgüter. 

Insgesamt erhält jeder Haushalt 1 Kerosinofen, 4 Decken, 1 Set Bettlaken und Bettdecken, 5 kg Reis, 5 kg 
Mehl, 4,5 kg Linsen und 6 Dosen Dosenfleisch. Darüber hinaus erhalten die Familien 4 kg Waschmittel, 4 
Tuben Zahnpasta, 4 Zahnbürsten, 8 Stück Seife à 200 g, 2 Flaschen Reinigungsmittel, 3 Pakete 
Toilettenpapier à 4 Rollen, 8 Pakete Damenbinden und 6 Flaschen Spülmittel.

Das Projekt wird in enger Zusammenarbeit mit der Caritas Irak durchgeführt. Sie ist ein langjähriger Partner 
von Caritas international.

Das Projekt wird 
vom Auswärtigen 
Amt der 
Bundesrepublik 
Deutschland  
unterstützt.


